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Kern: Bei Verbindlichkeit der Grundschulempfehlung endlich auf Lehrkräfte
hören und tun, was richtig ist

Zu viele Kinder besuchen trotz entsprechender Beratung die für sie falsche Schulart und scheitern dabei
viel zu oft – Freie Demokraten möchten mit dem Gesetzentwurf das Leid beenden.

Zum dritten Tagesordnungspunkt der heutigen Plenarsitzung, die den Gesetzentwurf zur
Wiederherstellung der Verbindlichkeit der Grundschulempfehlung zum Gegenstand hat, sagt der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Vor 2012 konnte den Kindern noch nach objektiven Kriterien durch die kompetente Beurteilung der
Grundschullehrkräfte diejenige weiterführende Schule empfohlen werden, die ihre jeweiligen Talente
und Begabungen bestmöglich fördert. Seit der Abschaffung der verbindlichen Grundschulempfehlung
gelangen jedoch viel zu oft Kinder an die für sie falschen Schularten – meist an Realschulen oder
Gymnasien. So kam und kommt es nach wie vor zu Situationen massiver Überforderung viel zu vieler
Kinder, die ihre Talente an einer anderen Schulart wesentlich besser entfalten könnten.

Die baden-württembergischen Landesverbände des Philologenverbands und Realschullehrerverbands
haben erst vor Kurzem eine Umfrage zur Wiedereinführung der Verbindlichkeit der
Grundschulempfehlung durchgeführt. Das eindeutige Ergebnis: Von den über 1.000 befragten
Lehrkräften des Philologenverbands sprachen sich 94% und von den rund 4.400 Lehrkräften des
Realschullehrerverbands 78% für eine Wiedereinführung der Verbindlichkeit der Grundschulempfehlung
aus. Uns Freien Demokraten ist es deshalb mehr als schleierhaft, wie die grün-schwarze Landesregierung
diese überdeutliche Mehrheit aus der schulischen Praxis immer noch ignorieren kann. Zudem haben uns
beide Landesverbände noch eine anonymisierte Liste von Freitext-Kommentaren zugesandt, deren
Stimmen sich wie eine Chronik des Grauens lesen: Berichte von Kindern an Gymnasien, die eine
Grundschulempfehlung für die Werkrealschulen besitzen, über Kindern, die deshalb selten die siebte
Schulklasse an den Gymnasien erreichen, bis hin zu absoluter Fassungslosigkeit angesichts der
Tatsache, dass viele Kinder trotz Beratung an die für sie falsche Schule gehen und leider oft daran
scheitern.

Deshalb möchte die Fraktion der Freien Demokraten diesem Leid für viel zu viele Kinder endlich ein Ende
setzen und die Verbindlichkeit der Grundschulempfehlung wiederführen. Unser Apell geht insbesondere
in Richtung der Christdemokraten, denn die Junge Union hat erst vor einigen Tagen selbst die
Wiedereinführung der verbindlichen Grundschulempfehlung gefordert und die Grünen dazu ermahnt
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aufzuhören, dies ‚aus ideologischen Gründen zu verhindern‘.

Wir müssen nun an einem Strang ziehen und ins Gespräch kommen. Denn es geht längst nicht mehr
darum, damals falsche und überhastete Entscheidungen weiterhin schönzureden, sondern das zu tun,
was das Beste für unsere Kinder ist. Jedes Kind verdient eine seine Begabungen entsprechende
Schulbildung. Das ist nicht nur eine Kann-Bestimmung, sondern landesverfassungsmäßig verbrieftes
Recht eines jeden Kindes in Baden-Württemberg.“


